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Hur tridji heiraten!
Mahnung eines Skrhelrcteten an alle JJunggefellen. oon Sr. Sauft.

Manchmal empfinde ich das Bedürfnis, mich
unglücklich 3U fühlen. [Jch roeif) gar keinen ©rund dafür.
aber das tut nichts, unglücklich fühle ich mich doch,
und dann fehe ich mich gedrängt, etroas Clngeroöhn-
liches ju tun. 2iber ich denke nicht etroa daran, mir
eine !Xugel durch den 2(opf $u fchiefien oder mich auf
andere 2Seife ins beffere Oenfeits ju befördern. 2Tein,

der 6elbfimord mar nie meine Sache, und felbft in
Stunden eines ausgefprochenen 5Horalifchen ift mir
noch nie die <}àee gekommen, mich aus diefer 223elt

mit (Bemalt heraus3ubefördern. 2Senn ein 2Tlorali-
fcher über mich kommt, tue ich etroas, roas fonft nicht
mehr auf meiner Sagesordnung fteht: ich gehe ins
SSirtshaus. Sort fetje ich mich in eine (Ecke, befielle
mir ein (Blas Sier, ein 3roeites, ein drittes, und trinke
mit düfterer 2Tliene das fchäumende 2Tafi. 21b und

3U ftötje ich den 2(opf in beide ßände und flarre
oerçroeifelt oor mich hin. Sie Ceute, die mich fehen,
oermuten, dafi mir eine Spekulation fehlgegangen
oder ein ßaus abgebrannt ift. 2Sas bedeuten in
SSirkllchkeit folche materiellen 23erlufte gegen einen
tiefen, innern Schmer? [Jch Tpekuliere nicht, aber
melnetroegen kann die Spekulation fehlgehen. £$ch

habe kein ßaus, aber meinetroegen foll es abbrennen.
3n meiner Seele herrfcht das 2Seh, das mich hie und
do, roenn ich mir nicht mehr anders 3U helfen roeifi, ins

SSIrtshaus treibt. Soll ich offen bekennen, roorin es

befteht? [Jch roill es, auf die (Befahr hin, dafi meine
Srau fich flark oerletjt fühlt und mich fchmollend der

Ciebloflgkelt 3eiht. 3* bin oerheiratet! Sarin liegt
all mein 2Cummer. 3* bi" oerheiratet, alfo ein (Be-

feffelter, ein Sklaoe, ein feiner Sreiheit Beraubter,
und roenn die ehelichen Sande 3U drückend roerden,
fetje ich mich eben ins 2Slrtshaus, ein3ig und allein 3U

dem Sroecke, um mir felbft 3U beroeifen, dafi Ich

unternehmen kann, roas mir beliebt, daß ich niemand
Kechenfchaft fchuldig bin über mein Zun und Caffen

ohl meine Srau foll mich nicht rei3en, fie roeifi
noch nicht, roie ich bin, roenn fi* der Cöroe in mir
regt!

£Da fitje ich alfo und giefie das blonde Sier
ich trinke nämlich nur Pilsner hinter die ßalsbinde
und rauche da3u roie ein Schlot. 2fch, es geht nichts
über die Sreuden des 2Birlshaufes 2Iur hier mundet
einem das Sier, nur hier die Sigarre. 2im häuslichen
ßerd hat alles einen arg philiftröfen Gharakter, alles
geroinnt den 2infchein der Seoormundung. ÎKommf
das Gffen 3U heifi auf den Sifch, fo mufi es abkühlen,
beoor ich etroas genießen darf, ßabe ich fchon 3roei

Sigarren geraucht, fo roarnt mich meine Srau oor
einer dritten, denn ich bekäme fonft 2<opffchmer3en. 2Tun

ja, fie hat oöllig recht, ich bekomme allen Grnftes 2<opf-
fchmer3. roenn ich 3Uolel rauche, aber roie, roenn ich ihn
bekommen roill, roer darf meine perfönliche Sreiheit
befchränken? 2TCufi ich es mir gefallen laffen, dafi 3U

ßaufe Süren und Senfter oerfchloffen roerden, damit
mein Rheumatismus keine neue 2Tahrung finde? ßier,
im Sier-Gden, herrfcht ein feines Suglüftchen, das
mir direkt in die Ghren geht, und niemand, der mich
bemuttert. £[m 2Slrtshaus nur roohnt die Sreiheit!

3ch könnte daheim gutes Sier bekommen oder
mit Sreunden Schach fpielen, und hier im 2Sirts-
haufe kenne ich die Ceute nur oberflächlich. 2iber
ich roill nicht geknechtet fein, und 3U ßaufe ift man
das immer mehr oder minder.

3m !perkeo" gibt es einen 2<reis oon 3un9-
gefellen. die allabendlich erfcheinen. ZBenn ich dahin-
komme, nehme ich in ihrer nächften 2Iähe Blat), und
ich tue das aus einer 2irt oon Selbfiquälerei, denn
ich roeifi jedesmal im Soraus, roie neidlfch ich auf
diefe ©lücklichen blicken roerde, roelche hier 3U ßaufe
find, und deren 2<öpfe der ©lorienfehein des Stamm-
gaftes um3ieht. Sa ich nur hin und roieder erfcheine,
bin ich für das Sienftperfonal kein beftimmtes Qndi-
oiduum, fondern ein Segriff, ein anongmes ©efchöpf.

Seit einigen 2ïïonaten darf ich mich an den Sifch
der Jjunggcfcllen fernen und das kam fo : 211s ich

eines 21bends im Serkeo" erfchien, fand Ich das
Cokal fo überfüllt, dafi ich umkehren roollte. S>a kam
ein dienfibarer ©eift mit der ^Keldung auf mich3u:
Sie ßerren laffen bitten". Serroirrt über die mir
roiderfahrene Ghre näherte ich mich den ©lücklichen,
nahm fchüchtern S'aÖ und feilte mich als Sr. Sauf"
oor. Ser 2Je!tefie der ßerren roendete fich gleich an

tt)fenet><£üfc Heitmann
©berer ©raben 1 + ©f. ©allen

28er nie die ©ans mit Schlagrahm afi
Und nie in fnferllchen 2Tächten

Sei 2Teumann in dem Gafé fafi,
Ser kämpft mit unoemünft'gen 2TIächten.

28er nie bei ÎTeumann Seitung las
Cind nie oon feinem 2Sein getrunken,
223er nie mit oollgefchäumtem ©las
3ns Sopha mollig If gefunken.

223er alles dies noch nie getan
CJnd dennoch glaubt oerfehn 3U leben,
Sen feh" ich für ein 2Tüonfrum an,
Gin gröfi'res Tleutrum kann's nicht geben. ß. et.

Olympia-KinoMERCATOHIUMBahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 15. bis inklusive 21. Juni 1916:

4 Akte Neu!
Die grosse

4 Akte

Grösste Sensation der Gegenwart!
Neu füp Zürich. Uebertrifft alles Dagewesene.

Ausserdem:

Eine 2 -aktige Komödie mit
Max Linder.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11. Inhaber: Hausser.
Ital. Künstler - Orchester Boltramo
unter Mitwirkung des Violinvirtuosen Prof. E. Tromler vom Con-

servatorium Bologna 4 6 V2 und 8 II Uhr.
7 Billards, Kegelbahnen, vorzügliche Ventilation

Tägliche Spezialplatte

Café Zwingli ïïtfss&ïï
Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1488
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.

Amateur-

kaufenbilligbei

Photo -Bär
ZUrich

Löwenstr. 51

Anfertigung v.

Kopien à 10 Cts,

.TRINKT
' 8«sc6ofsieft^

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

Appenzeller 1

Biberfladen
Prima Qualität. Versende bei Abnahme
von 6 Stück franko gegen Nachnahme

à SO Cts. per Stück.

Appenzeller Honig -Leckerli
per 50 Stück Fr. 1.20.

Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Spezialgeschäft Ulrich Frehner,
Bahnhofstrasse, Herisau.

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse Zürich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütll.

BBBBBBBBBBBBQHBBBBBBQBHOOBBflBin

g Restaurant Spiegelhof" sPieNf?9asse |
m Extra-Unterhaltungskonzerte! | q

ff. offene und Flaschenweine Hürlimann-Spezialbiere 5

tGute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügll-Gerber. jgj

OBBBBBBOHBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Passage-Café St. ANNAHOF Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wlener-Conditorel
Speziell Wiener Frühstück von 7 10'A Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

18 Hohlstrasse 18

:-: Zürich 4 :-:
I FALSTAFF
| Guter Mittagtisch von 80 Cts. an. Kalte und warme §
re Speisen zu jeder Tageszeit. Prima Endemann-Bier, \
s hell u. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale s)

(§ zur Verfügung. Höfl. empfiehlt sich K. Specker u. Frau. j|

Münchner Kind!
gangfrrafc-fltilitorfrrafêe + + + + Jnl). <&. 6urfr)acdt
£ägltcft ßünftlcr-ßonaette + + î)amenord)cfïer fyoljni

üorjügltcfye billige Rücfye

Wiener Café Rigi" Seefeld¬

strasse 44
Neu renoviertes Lokal.

Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.

Franz. Billard. A- RAUCH Elektn Licht>
Telephon 4276

1519

Nur nicht heiraten!
INannung eines ZZerneiroieten on aiie Iunggeseiien. von Dr. Sausl.

Manchmal empsinäe Icn oas Bedürfnis, micn
unglücklich zu füblen. Icn weiß gar keinen Grunä äasür.
ober cios tut nicbts. unglücklich süble Ick mlck ciock,

unci ciann seke Ick mick gedrängt, etwas llngewökn-
liches zu tun. Aber Icb cienke nickt etwa ciaron, mir
eine Rugsl clurck clen Ropf zu sckießen ocier mick auf
anciere Welse Ins bessere Jenseits zu deförclern. Nein,
cler Seldstmorä war nie meine Sacke, uncl selbst In
Stunäen eines ausgesprochenen Moralischen ist mlr
nock nie clle Iclee gekommen, mick aus ciieser Welt
mit Gewalt kerauszudeförclern. Wenn ein Morall-
scker über micb kommt, tue Ick etwas, was sonst nickt
mekr auf meiner Tagesordnung stekt: Ick geke ins
WIrtskaus. Dort sehe Ick mlck in elne Ecke, bestelle
mlr ein Glas Bier, ein zweites, ein clrittes. uncl trinke
mit ciüflerer Miene clas sckâumencle Naß. Ab unci

zu stütze Ick cien Ropf in beicie Käncle unä starre
verzweifelt vor mlck kin. Die Leute, äie mick seken.

vermuten, äaß mir elne Spekulation feklgegangen
oäer eln Kaus abgebrannt ist. Was beäeuten In
WirkIIcbkelt solcbe materiellen Berlufle gegen einen
tiesen. Innern Sckmerz? Ick spekuliere nlckt. aber
meinetwegen kann äie Spekulation seblgeben. Ick
kabe kein Kaus, ober meinetwegen soll es abbrennen.

In meiner Seele berrsckt äas Wek, äas mick kie unä
äc>. wenn ick mir nickt mekr anäers zu keifen weiß, ins

Wlrtskaus treibt. Soll Icb ossen bekennen, worin es

bestellt? Ick wlll es. aus äle Gesakr kin, äoß meine
Srau stck stark verletzt süklt unä mlck scbmollencl äer
Lieblosigkeit zelkt. Icb din verbeiratet! Darin Ilegt
all mein Rümmer. Ick din verkelrotet, also ein
Gesesseiter, ein Sklave, ein seiner Sreikeit Beraubter.
unä wenn äie ekelicken Banäe zu ärückenä weräen.
setze ick mick «den Ins Wlrtskaus, einzig unä allein zu
äem ^Zwecke, um mir selbst zu beweisen, äaß lck

unternekmen kann, was mir beliebt, äaß ick niemanä
Rechenschaft sckuläig din über meln Tun unä Lassen

okl meine Srau soll mick nickt reizen, ste weiß
nock nickt, wie ick bin, wenn stck äer Löwe in mir
regt!

Da sitze ick also unä gieße äas dlonäe Bier
ick trinke nämlicb nur Pilsner kinter äle Kaisbinäe
unä raucke äazu wie ein Scklot. Ack. es gekt nlckts
über äle Sreuäen äes Wlrlskauses l Nur kier munäet
einem äas Bier, nur kier äis Zigarre. Am käusllcken
Kerä kat alles elnen arg pklllströsen Ckarakler, alles
gewinnt äen Ansckein äer Bevormunäung. Rommt
äas Essen zu kelß aus äen Tisck, so muß es abküblen.
bevor Icb etwas genießen äars. Kabe ick sckon zwei
^Zigarren gerauckt. so warnt micb meine Srau vor
einer äritlen, äenn ick dekäme sonst Ropssckmerzen. Aun
ja. ste kat völlig reckt, ick dekomme allen Ernstes Rops-
sckmerz. wenn Ick zuviel raucke, aber wie, wenn ick ikn
deKommen will, wer äarf meine persönlicke Sreikeit
bescbränken? Muß lck es mir gefallen lassen, äaß zu

Kaufe Türen unä Senster verseklosssn weräen, äamit
mein Rneumatismus kelne neue Aakrung finäe? Kier.
Im Bier-Eäen, kerrsckt ein seines Zuglllstcken. äas
mir äirekt In äle Okren gekt. unä niemanä, äer mlck
bemuttert. Im Wirtsbaus nur woknt äie Sreikeit!

Ick könnte äabelm gutes Bier deKommen oäer
mit Sreunäen Sckack spielen, unä kier Im Wirts-
kause kenne Ick äie Leute nur oberfläcbllck. Aber
ick will nickt geknecktet sein, unä zu Kause Ist man
äas immer mekr oäer minäer.

Im Perkes" gibt es einen Rreis von
Junggesellen, äle allabenälicb erscheinen. Wenn ick äakln-
komme. nekme Ick In ikrer näcksten Aäke Platz, unä
lck tue äas aus einer Art von Seldstquälerei, äenn
ick weiß jeciesmal im Boraus, wie neiäisck ick aus
äiese Glücklichen blicken weräe, welcke kier zu Kause
sinä. unä äeren Röpse äer Glorlensckein äes Stammgastes

umziekt. Da lck nur kin unä wieäer erscheine,

bin ick für äas Dienstpersonal kein bestimmtes Inäi-
vläuum, sonäern ein Begriff, ein anonymes Geschöpf.

Seit einigen Monaten äars ick micb an äen Tisch
äer Junggesellen sehen unä äas kam so: AIs Ick

eines Abenäs im Perkes" erschien, fanä Icb äos
Lokal so überfüllt, äah Ick umkekren wollte. Da kam
ein äiensibarer Geist mit äer Meläung auf mich zu:
..Die Kerren lassen bitten". Berwirrt über äle mir
wiäerfakrene Ekre näkerte ick mich äen Glücklichen,
nakm sckllcktern Piah unä stellte mick als Dr. Saust"
vor. Der Aelteste äer Kerren wenäete sich gieick an

Wîener-Casè Neumann
Oberer Graben 2 -i- St. Gallen

Wer nie äie Gans mit Scklagranrn aß
llnä nie in sinsterlicken Rückten
Bei Aeumann in äem Casé saß,

Der kämpft mit unvernllnst'gen Mächten.

Wer nie bei Aeumann Zeitung Ia?

llnä nie von seinem Wein getrunken.
Wer nie mit vollgeschäumtem Glas
Ins Sopka mollig Ist gesunken.

Wer alles äles nock nie getan
llnä äennock glaubt verstekn zu leben.
Den sek' Ick für ein Monstrum an,
Cin gröh'res Aeutrum kann's nickt geben. kZ, El,

ksnnnotst-s»»e SI, IZInxsnx pelllisnstrssse

Vom 15. KÌ8 inklusive LI. ^Ulli 1916:

4a»e »eu!
VIS gl-OSSS

4 iNltv

(Grösste Lsnsation äsr lZexenwart!
IHvll tili- Züii»ivk, Uoboi»ti»iltt »>Io» Nags«o»vno.

àsssrâsm:

cin« 2-sktigv Xomöäie mil

Snsn«! <Issê 8plen<lî<l
lSesiengasse 11. Intisbei»: lrllâusseir.

unier lVlitv/irkung äss Violinvirtuosen l-roi. i?- Iromler vom Lon-
servatorium lZologna 4 6 unä 3 11 llkr.
7 S!l!srä8, KsAsidsrmsn, vc>r?üxl!oks Vsntilstion

Ilaglicke SpeTialplstte

Quts rosis l.sncl- unci k^Iasonsnvvsiiis
Ouio Zpsissn i?>LM2. Lillarci

/^ukmorlcsams öoälsnung 1483
«Sillon smpkloblî sic-b St. lttug0-virud»r.

WM-

I^ôvenstr. 551

Ailfsktisslinx v.

Weil à IHM.

0ô57NtB

Obstbrsnntwsin Kirsob
k-rslsllstsn l-sibgoblnäs
riöobsts ^us^oiobnungsn

Appenzeller Z

von e Slucic Irânko zexen I^âcnnzkme
à S0 Lis. per 8tiicic.

per 50 Ltiicic ?r. 1.20.
VVieâerverkâuker noken ksbstt.

Spe^iaiLesckâkt vlrled rreduer,
Kaknkof8tra8se, Ueri8au.

I-oks Sociorstrasso Zllrion-Lngo Orütiistrssss

lisais >Vsins, I-iürlimsnnbisr, ^/lost, Xalts Spoîson.
Us smpiisblt siob bestens ffrau SOI-IIl.I.lî.l?, obsm. l<ssl,
14S2 trükere Virtin v. Veloârom unâ ^Ibisxiitii.

iaosssVllissoglgiSlsssssssiss

kk. okksne unci lslasekenveins llûr1im-.lln-3ps2Ìa1bisrs
M Kuts Lxsissn. Hökl. laäst vin Kügll-iZsrbsr. ^
DlgiSlSWW00SWllS00WSSWSWWVSW0S000S

>°ss8Sge-este 8«. àstktàttllss ài.Ii
lZaknkokstrasse 57

Ligene VI/iener-Lonâitorsi
Speziell wiener ffrük8tüclc von 7 I0V2 llkr vormittags 80 Lt8.

INüncliner I^Incll-IZräu.
Vornelimste» établissement - lsseins i>lusilt

Direktion: Nsn» ?kslliau5sr Zun., krükersr IZe8àer äss Lake
Oäeon Surick. 14ö3

13 l-lolilsti-gsss lS
>: ^üt-ioli 4 >:

^ kutsr Aitta^tisob von 89 <üts. an. kalte unä ^varms ^
s? Speisen 2u ^eäer ?aKes2sit. ?rima IZnäsmann-IZiei', ^
6 dell u. äunkel. ?ür Versine steken separate lokale A
k ^ar VerkuKuvs. llökl. empkiebit siek X. 8peoker u. ?rau. ^

^ ^5-^1 ^

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße 4- 4^ 4- Inh. G. Surkharüt
Täglich Künstler-Konzerte 4- 5 vamenorchester höhni

vorzügliche billige Rüche

Wienei' Lais kigi" 8ökiklc!-

iXeu renoviertes I^okal.
Zpexialität in alten in- unä auslanäiscnen Weinen.

k'ranz.killarä. ^- k^cn Llektr. Lient.
Telephon 4276

I5IS



mich: 2Slr kennen Sie nom fehen aus; Sie tun uns

her3llch leid, roeil Sie ofi fo trüber Gaune find."

3ch bin eben"". oerlegen roürgte ich an dem

entscheidenden 2Sorfe oerheiratet.""
(Ein Sutjend 2iugen blickten mich mitleidig an.

2Bie lange?" fragte der 2ieltefte, roie der 2lr3t einen

fragt: Seit roann leiden Sie an diefem Clebel?"

3ehn £(ahre"".
(£ine fchöne Seit 2Tun. roenn Sie fid1 erholen

roollen, in unferm 2<relfe find Sie immer rolllkom-

men. 2öir haben früher fchon einmal einen Ghemann

unter uns gehabt."

ünd roo ift er hingeraten?""
3)as roiffen roir nicht. (Br kam plötjlich nicht

mehr, und roir hatten keine Seit, uns um feinen Serbleib

3U kümmern. Ciebrigens roeijj man bei oerhei-

rateten Geute nie, roas mit ihnen gefchieht".
Sie Stammgäfte oom ^erkeo" behandelten mich

oon da an roie einen Schroerleidenden. Tïïan unterlief)

es nie, einander gebührend 3U titulieren: ßerr
profeffor", ßerr Soktor", ßerr Sirektor", ßerr Sür-
fprech" ufro. Ser Safelmajor roar der ßerr profeffor.
Gr gab den Son an, er führte das grofje ZSort, er

roeihte mich in die eleufinlfchen 21Tnfterien des23undes

ein. Sie Seoife des let)tern lautet: 2Tur nicht

heiraten!" Siefes Schlagroort bekam ich immer
roieder 3U hören, und ich mufj geflehen, dafj es fich

mir unoergänglich eingeprägt hat. Ser ßerr profeffor
beroies mir mit hinreißender 23eredfamkeit, dafj die

(Ehe der Schrecken aller Schrecken fei. Sagegen

entroarf er mir entzückte Schilderungen daoon, roie

feine ßaushälterin bemüht fei, ihm das Ceben 3U

oerfchönern. 2llle Sehler des roeiblichen ©cfchiechtes

roürden durchgehechelt und Schopenhauer h' ;e daran

feine oolle Sreude haben müffen.

Sagen Sie"", fragte ich einmal, das alles den

Srauen ins ©eficht?""
Sällt mir nicht ein, ßerr Doktor", bekam ich 3ur

2Jntroort, roenn roir mit oerheirateten Samen
fprechen, dann fchroärmen roir für die (Ehe und drücken

unfer tiefftes Bedauern darüber aus, dafj roir nicht

an der Seite eines folchen (Engels durchs Ceben

gehen können. Sas gefällt, Und roir bleiben doch

ledig." 2iuch das 2flnderjgefchrei roar bei der

Tafelrunde oerpönt. Su der 3)eoife: 2Tur nicht

heiraten!" kam eine 3roeite: 2TUr keine 2<inderl"

Ser ßerr Sürfprech, der bislang fehr eifrig gegen
die (Ehe gefprochen hatte, meldete fich eines Sages
dem ßerrn profeffor mittels Briefes als plötjlich
oerheiratet. Suerft roollte die Safelrunde nicht daran

glauben, fie hielt die Sotfchaft für einen Sehen;
nachdem fie fich jedoch überzeugt, brach fie den Stab
über ihn. (Etroas fpäter fehlte am Stammtifch der

21lterspräfident. ,,28o ift der ßerr Srofeffor?""
erkundigte ich mich.

Sie roiffen nichts?"

Sein.""
Sor einigen Sagen ift er geftorben."

,,28oran?""
Saoon haben roir keine Shnung. 2Sir lafens in

der Seitung".
ßat ...^mand oon Ohnen ihn beN.t?""
28er roeifj, ob das Ihm recht geroefen roäre 1"

Sa trat der ßerr Sirektor ein. (Er übernahm das

21mt des 2ilterspräfidenten.
28as fagen Sie da3U",hub er an, unfer gottfeliger

Sreund, der ßerr profeffor, oerleugnete feine {Jahre.

28iffen Sie, roie alt er roar? achtundfieb3ig. Cind er

behauptete immer: fiebrig."
Allgemeine ßeiterkeit.
(Er hinterläfjt", fuhr der Sirektor fort, 3roei fchul-

denfrele ßäufer. Serroandte find nicht da, Seine

ßaushälterin erbt alles. Sie foll übrigens bei feinem

Segräbniffe fehr geroeint haben."

Sas ifl brao.""
(Einige Sekunden herrfchte Stillfchroeigen. Sann

lieh der ßerr Sirektor dem ©edanken der gan3en

Safelrunde 28orte, indem er mit nachdrücklicher Seto-

nung rief: 2Tîeine ßerren, nur nicht heiraten!"

Krje00«6d)üttelretme
Gnttäujcht die Gntente-Staaten fehen,
2Bie prächtig 3)eutfchlands Saaten ftehen.

* *
*

2ïoch geftern fuhr ßans im Sauchboot,
2Iun liegt er auf dem Saudi, tot. 21.6t.

93 DU PONT"
Prima Küche und Keller.

1456

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunhel.

Spezialität: STERNBRÄU.

EHRENSPERGER-WIHTSCH.

entrai -Theater
ZURICH 1 Telephon 9054 :: Weinbergstrasse
Familien-Programm v. Mittwoch 14. Juni bis Dienstag 20. Juni:

1 Das rote Kleeblatt
Spannendes und fesselndes Drama 4 Akte in 32 Kapiteln.

Aus der Zeit der französischen Revolution.

Grossmamma
Herrliche Komödie. Koloriert.

Der Blödsinnige
Ergreif. Lebensbild in 2 Akten.

Auf vielseitigen Wunsch und Verlangen :
mV Nur an Wochentagen um 3 Uhr und 6 Uhr ~&t)

Ein phantastisches Filmschauspiel in 4 Akten. Inszeniert von
Paul Wegener und Heinr. Galeen. In der Hauptrolle:
(Nur an Wochentagen) PAUL WEGENER (Nur an Wochentagen)

Erstklassiges Salon-Orchester. Kapellmeister A. Schein,

Restaurant Bauernscnänke"
Rinöermarkt 24, 3üricb 1

]eöen Dienstag unö Sonntag 4is

:: :: Srei » Ron3ert :: ::

ff. offene u. Siafcrjenweine :: Lowenbräu Dietikon : ftell u. öunkel

6ute Speifen. Sich beftens empfehlend: R. Sieger«Sauter.

Badener- UfJIDTR II D 12 EcKB

strasse249 WW Uri I DU IUI Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. MUller-Moser

Bucbdmckerei

Jean

Trey
Zürich, Dianastraße

(Uein=u.$pei(en-

Karten, îflenus,

BlocksJlafcben-

etiquetten, Recl)-

nungen,Konzert-

programme,in=

ladungs- Karten,

Couverts,

wirkungsvolle

Plakate etc. etc.

RESTAURANT ^11 ZÜRICH"
beim neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Prima offene und Flaschenweine, sowie ff. Wädenswiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich 5. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

Schönster

und grösster Garten

der Stadt Zürich.

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosse HSxtxrct - KonzerteFRANZ PRETT1VER 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. 1.50.

1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

1 Vegetarierheim Zürich |
0
0

Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

0 Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,

[rj| 1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
j-jj-j Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl

0
0
0
0
0

Bitte, telephonieren Sie Tag- und
Naehtbetrieb

micn: Wir kennen Sie vom seken aus : Sie tun uns

kerziick lelci. well Sle ost so trüber Laune sincl."

Ick bin eben"". verlegen würgte Ick an clem

entsckelclenclen Worte ..verkelratet.""
Ein Duhend Augen blickten mlck mitlelciig an.

Wie lange?" sragte der Aelteste. wie cler Arzt einen

fragt: Seit wann leicien Sle an cliesem Uebel?"

Zekn Iakre"".
Eine scköne Zelt Aun. wenn Sie sick erkolen

wollen, in unserm Areise sincl Sie immer willkommen.

Wir Kaden srllker sckon einmal einen Ekemann

unter uns gekabl."
llncl wo ist er bingeraten?""
.Das wissen wir nickt. Er kam plöhlick nickt

mekr, uncl wir kalten keine Zelt, uns um seinen Verbleib

zu kümmern, llebrlgens weih man bei verkel-

rateten Leute nie, was mit iknen gesckiekt".

Die Stammgäste vom Perkeo" bekanäelten mlck

von äa an wie einen Sckwerleiäenäen. Alan unterließ

es nie. einanäer gebükrenä zu titulieren: Kerr
Professor". Kerr Doktor". Kerr Direktor". Kerr Sür-
spreck" usw. Der Tafelmajor war äer Kerr Prosessor.

Er gab äen Ton an, er fübrte äas große Wort, er

welbte mlck ln äle eleusinlscken Algsterien des Bundes
ein. Die Devise äes lehtern lautet: Aur nickt

beiraten!" Dieses Scklagwort bekam ick immer
wieäer zu kören, unä ick muß gefleken, äaß es stck

mir unvergänglich eingeprägt bat. Der Kerr Prosessor

dewies mir mit binreißenäer Beredsamkeit, äoß äie

Eke äer Sckrecken aller Sckrecken sei. Dagegen

entwarf er mlr entzückte Scklliterurigen äavon. wie

seine Kauskälterln bernükt sei, Ibm äas Leben zu

versckönern. Alle Sekler äes roelbllcken Ge ckiecktes

wuräen äurckgekeckelt unä Sckopenkauer k' -e äaran

seine volle Sreuäe kaben müssen.

Sagen Sie"", fragte lck einmal, äas alles äen

Srauen ins Gestckt?""
Sollt mir nickt ein, Kerr Äoktor". bekam ick zur

Antwort, wenn wlr mit verheirateten Damen spre-

cken, äann sckwärmen wir für äie Eke unä drücken

unser tiefstes Beäauern äarüber aus. äoß wir nickt

an äer Selte eines solcken Engels äurcks Leben

geben können. Das gefällt, unä wir bleiben äock

ledig." Auck äas AInäergesckrel war bel äer

Taselrunäe verpönt. Zu äer Devise: Aur nickt

keiraten!" kam eine zweite: Aur keine Alnderl"
Der Kerr Sürspreck, äer blslcmg sekr eifrig gegen

äle Eke gesprochen katte, meldete stck eines Tages
äem Kerrn Prosessor mittels Briefes als plöhlick
verkelratet. Zuerst wollte äie Tafelrunde nickt äaran

glauben, ste bie» äie Botschaft für einen Sckerz:
nackäem ste stck jeäock überzeugt, drack ste äen Stab
über Ibn. Etwas später feklte am Stammtisck äer

Altersprästäent. ..Wo ist äer Kerr Prosessor?"" er-

kündigte ick mick.

Sie wissen nickts?"

Aeln.""
Bor einigen Tagen Ist er gestorben."

..Woran?""
Davon Kaden wir keine Aknung. Wir lasens ln

äer Zeitung".
Kat ...^manä von Iknen Ikn be^».t?"-
Wer weiß, ob äas Ibm reckt gewesen wäre!"
Da trat äer Kerr Dlrektor ein. Er übernakm äas

Amt äes Alterspräsläenten.
Was sagen Sie äazu".kub er an. unser gottseliger

Sreunä, äer Kerr Professor, verleugnete seine Iakre.
Wissen Sie. wie alt er war? acktunästebzlg. llnä er

bekauptete immer: siebzig."

Allgemeine Keiterkelt.

Er kinterläßt", sukr äer Direktor sort, zwei sckul-

äensreie Käufer. Berwanäte sinä nickt äo, Seine

Kauskälterln erbt alles. Sie soll übrigens bei seinem

Begräbnisse sekr geweint kaben."

..Das ist brav.""
Einige Sekunden kerrsckte Stillsckroeigen. Dann

liek äer Kerr Direktor äem Geäanken äer ganzen

Tafelrunde Worte. Indem er mit nachdrücklicher Betonung

rief: Aleine Kerren. nur nickt kelraten!"

îîrîegs-Schuttelreîme
Enttäuscht clie Entente-Staaten seken.
Wie prächtig Deutschlands Saaten steken.

Noch gestern sukr Kans im Tauchboot.
Nun liegt er ous clem Bauch, tot. zi. <si.

ou l-o«?"
?rirns rtücbe unri rieiler.

I4SS

IZie .or?ügIicliLtiZn riürlimsnn-lZieriZ, bell unci liunkel.

Lpe-isktât: LlkNNSkà
t-ri»ettZf'eNl.e»-^IttIZcrI.

enttzl-ltiezfer
ZIUNI0N I -! I^olopnon gas» v/oindei-osti-ssso

àss roîe Itlevdlstt
Lpsnnencles unci lesseincies vrsmz 4 Allto in Z2 Itaoliteln.

^us cker ?eit lier Gi-sn^ösislZNon Nevollltion.

Lrossmsmms
tierriicke Komüciie. iirZreik. I^ebensdilci in 2 Alltvn.

»us »iolseitigen Dunsen unil Vvi-Isngvn î
M" !>Iur ân VVocnentâxen um S Uni» unci K Unn 'W»?

l-aul IHtv-ivnvi» unci Xoini". Lalson. In cler ttsupiroile:
^ur sn Vocnentzxen) PAUI. WHK^IHHN <Kur sn Vocnentâxen)
Lrstklsssi"es 8âion-L>rcnester. Kâpeilmeister à. Scnein.

Restaurant vauernschänke '
l^indermarkt 24, Zürick t

Zeden vienstag und Sonntag 4iZ

:: 5rei - Konzert
ff. okkene u. Flaschenweine :: Lä«enbräu vietikon : lôell u. dunkel

(Zuts Speisen. Sich bestens empfehlend : Sieger-Sauter.

tZsiion-r. K»F»I>?iI? Il iSIZ --°-îo
s«rss»o2»S »»»>>» I R> T»I» II vertnsstr.
Qutsr IVÜttsgstisoii à l^r. 1.S0 uncj -.90

Orosss ^uswskl In «armen unä Icslton
Zpoissn ?u jeder 1'ggss?olt. l^olngo-
bsltons Weine u. i.ö««nbräu Olstilcon

^8 empkiebit 8icb böklick t445 t«0. MVIIor IVIosor

kuchâmài

Jean

Xörich. Vianatttake

Min-U.8peilen-

^atten, Menus,

klocksFlaschen-

Etiquetten, s^ech

nungen,lXon^ett-

programme, ^in-

laäungs- Batten,

Couverts,

vvickung8vo1!e

?!akate elc. etc.

"NIMM Zvkicil"
deim neuon r>ori«.ntsg«dSui.lS, kot«»n«.stirs»»o Z»
(Crosse àsvabl iu kalten unä varrnsn Lpsissa ?u ,jeäsr ?aAss-
?sit. ?rima okksne uoä I^Iasobsuvsins, so'ivls kk. Vacisnsvilsi-

Lier, bsll unä ciunkei.
Hökliebst smpkisklt siek Z. illît»^»îînor, Nst-Zer.

rslsxbou M. 11210.

8vnön8ts>-

unci grösstes' Karten

lier 8tal!t lui-ià
8taudirel, direkt an äer 1.immat kiutsr äsm I^anàosmussum. IZest
bekannte ?isokküebs, nur lebender Vorrat. Diners unä Loupsrs
^vsràsn auob im (Zarten ssrvisrt. ?rima ^Vsins, Lpeiialität:

^Vallissr, ^iroisr. prima Nürlimann IZier.

1526 Höki. smpkiskit sieb: ?rit! Laver-Kaäer.

unaiiiiaonuviic >M«ö
->«si>lSN lnillttv-oeti unm i?r»itsg

^'lì^.ixr's ir^^^.^r"i'«r^.iì i42s

Stets noue itoiniillîvn unl> posson
Nàkiicnst Iscicn cin ». Xii'kîNNof unit pi»vttne>-

^ 8tampfsn-
baokstr. 32

reine liai. Kllcne. lîelnxenslt. >VeIne. prompte IZeàiollullZ. ^Vâdrenà àsr

2 rieiscd, Somüs« noà Dessert k^r. l.70. ^denciessen rr. ^.50.

1435 à bester Lropkenlung ^. ?r-poIII.

8ibl8tra88S 26/28, vis-a-vis 8t. ^.uaakok

Vogstsrisobss Restaurant

^
» TÄAliok rsioks ^.us^vabl in vor^üAliob ^ubsrsitstsn

i^i Iclskispsisen unà krisebsn lZomü8su. iìlsnu à 1. 1.2t),

soi 1.50 unà à la Lîarte. Hakkss, 1?sv, Lboeolaàs ^u ^jsàsr

^ ?aAS8-vit. 1419 lab. 4. NUtl cZ

M/6, à


	Nur nicht heiraten!

